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 Ueberblickt man die Handlung des ersten Gesanges derIliasimGanzen,sowirdmannichtumhinkönnen,siealswolzusammenhängendundinsichgeschlossenanzuerkennen.DurchMissachtungdesPriestersChryses,derinsLagerderGriechengekommenist,umseineTochterChryseisausderGefangenschaftloszukaufen,hatAgamemnondenZornApolloserregt.NeunTagelangsuchtdieserdaschischeHeerdurcheineschwereSeucheheim,amzehntenberuftAchilleuseineVolksversammlung,umüberdieregelnzurVersöhnungdesGotteszuberaten.DerSeherKalchasverkündet,nurdurchRückgabederChryseiskönnederZornApollosbesänftigtwerden.Agamemnon,obwolüberdieWortedesKalchaserbost,erklärtsichdennochbereit,dieChryseis,dieihmselbstalsBeutestückfallenist,ihremVaterzurückzugeben;erfordertabereinenErsatzdafür,undalsAchilldiesVerlangenalsgerechtfertigtundunausführbarzurückweist,drohter,ihmselbstseineEhrengabe,dieBriseis,zuentreißen.SoentstehtderZwistzwischendenbeidenFürsten,dieUrsachealleskommendenLeidesfürsieselbstunddieGriechen.Achillschwört,sichhinfortjederTeilnahmeamKampfezuhalten;Agamemnonlässtsichaberdadurchnichtschrecken,seineDrohungzurAusführungzubringen.ErentsendetChryseisindieHeimatundbemächtigtsichzumErsatzderBriseis.AchillfügtsichderGewaltdesfeldherrn,wendetsichaberanseineMutterThetismitderBitte,siemögeZeusveranlassen,denTroerndenSiegzuverleihen,damitdieGriechenfürdenUebermutihresFührersbüßen.ThetiskommtdieserBittenach,undZeus,obwolwiderwillig,gibtseineZusage.EinehäuslicheScenezwischenHereundZeus,diedurchHephaestsmütigeDazwischenkunftbeigelegtwird,undeinheiteres,durchGesangverschöntesMahlderGötter,nachwelchem


